
BLICK IN DIE REGION  
Samstag, 5. Oktober 2024

Wir führten vorab zu Hinter-
gründen und Zielen des Pro-
jekts ein Interview mit Hal-
dun Tuncay, Geschäftsfüh-
rer Mediengruppe Parzeller. 

 
Inwiefern sieht sich die Me-
diengruppe Parzeller als „am 
Puls der Zeit“ agierendes Me-
dienunternehmen in der Ver-
antwortung, junge Men-
schen bei der Berufsorientie-
rung zu unterstützen? 
Wir und viele andere Unter-
nehmen der Region wissen, 
dass die jungen Talente der 
Region die Gestalter des Er-
folgs von morgen sind. Da-
her ist es für uns ein Herzens-
anliegen, den jungen Men-
schen Türen zu öffnen und 
sie bei ihrer beruflichen Ori-
entierung zu unterstützen. 
Mit Projekten wie dem „Job-

Roulette“ möchten wir ih-
nen nicht nur verschiedene 
Berufsfelder vorstellen, son-
dern auch ihre Neugier we-
cken und sie ermutigen, 
neue Wege zu gehen. 

 
Warum ist es wichtig, solche 
Projekte zu initiieren? 
Das Projekt schlägt zwei Flie-
gen mit einer Klappe: Es un-
terstützt nicht nur junge 
Menschen  bei ihrer Berufs-
wahl, sondern bringt sie 
gleichzeitig mit 23 renom-
mierten Arbeitgebern der 
Region zusammen, die ins-
gesamt 26 Praktikumsplätze 
verschiedener Berufsrich-
tungen zur Verfügung ge-
stellt haben. So erhalten die-
se Unternehmen die Chan-
ce, sich hervorragend zu prä-
sentieren und den begehr-
ten Nachwuchs für sich zu   
gewinnen. 
 
Das Feedback ließ bei den Be-
teiligten jede Menge Begeis-
terung erkennen. Worauf 
führen Sie das zurück? 
In unserer heutigen Welt ist 
Aufmerksamkeit zur wert-
vollen Ressource geworden. 
Um in diesem veränderten 
Umfeld erfolgreich zu sein, 
ist es entscheidend, neue 

Wege bei der Nachwuchssu-
che zu gehen, die sich vom 
Bisherigen abheben. So 
konnten wir die nötige Auf-
merksamkeit der Schüler ge-
winnen.  

 
Wie ist eigentlich die  
Idee entstanden? 
Durch die Kreativität und 
den Mut für Neues, den mei-
ne Kollegen und „Job-Rou-
lette-Erfinder“ Thomas 
Kirchhof (Verlagsleiter 
MGV) und Mirko Luis (Re-
porter) gemeinsam mit den 
Verantwortlichen der Von-

Galen-Schule Eichenzell an 
den Tag legten, insbesonde-
re Schulleiterin Bianka Roth 
und Klassenlehrer Sebastian 
Albrecht. Ein „Gewinn“ für 
alle Beteiligten! 

 
Wo findet denn „Job-Roulet-
te“ medial statt? 
Neben Zeitungsartikeln in 
unseren Wochenblättern 
und Tageszeitungen nutzen 
wir vor allem soziale Medien 
und digitale Kanäle. Im Rah-
men der Schülerpraktika 
sind Videoclips entstanden, 
die von den Kreativen unse-

rer Agentur Heldenzeit zu ei-
nem „Job-Roulette“-Film zu-
sammengeschnitten wer-
den. Dieser Film wird auf der 
Abschlussveranstaltung im 
CineStar Fulda Premiere fei-
ern.  

 
Planen Sie, das Projekt zu-
künftig zu erweitern oder 
weiterzuentwickeln?  
Ja, definitiv. Wir sind voller 
Enthusiasmus und haben 
bereits zahlreiche Ideen für 
die Weiterentwicklung des 
Projekts. Ohne zu viel vor-
wegzunehmen, möchten 

wir unser Hauptziel hervor-
heben: Noch mehr Schülern 
die Möglichkeit zur Teilnah-
me zu bieten und mit attrak-
tiven Unternehmen zusam-
menzubringen. Dabei steht 
die Einbindung neuer Bran-
chen sowie spezialisierter 
Berufe ganz oben auf unserer 
Agenda. 

 
Warum sind eigentlich Wo-
chenblätter wie der Markt-
korb so wichtig für Projekte 
wie „Job-Roulette“? 
Mit unseren kostenlosen 
Wochenzeitungen errei-
chen wir jeden Haushalt der 
Region. Dies ermöglicht es 
uns, wichtige Informatio-
nen flächendeckend zu-
gänglich zu machen – auch 
an die Eltern und Großel-
tern der Schülerinnen und 
Schüler, die auch heute 
wichtige Ratgeber bei der Be-
rufswahl sind. 

 FULDA (mlu). Das Prakti-
kums-Adventure „Job-Rou-
lette“ geht in die nächste 
Phase. Ab heute berichtet 
der Marktkorb jeweils auf 
einer Doppelseite, wie den 
Schülerinnen und Schülern 
der Klasse R9A der Von-Ga-
len-Schule Eichenzell ihr 
Praktikum gefiel und wie 
sie die Arbeitgeber bewer-
ten.

Haldun Tuncay, Geschäftsführer der Mediengruppe Parzeller, über „Job-Roulette – wir lassen uns drauf ein“

„Völlig neue Wege gehen“

In unserer aktuellen Markt-
korb-Ausgabe tauchen wir 
noch tiefer in das spannende 
Projekt „Job-Roulette“ ein, 
das für frischen Wind in der 
Berufsorientierung sorgt. 
Blättern Sie weiter und erfah-
ren auf unserer heutigen  
„Job-Roulette“-Panorama-
Sonderseite, welche Erfah-
rungen Schüler beim Prakti-
kum gemacht haben. Lesen 
Sie nach, welche Bewertung 
die ersten 4 von 23 Arbeitge-
bern bekommen. / mlu
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